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»rieffrtftett ï>e* 9ïcïmftiott.
S. i. K. ©cç)cn fcld'c älufresiunflen,

ioetdje obne 3«-'cifeI in JvoUie beê übet'
reidjlicbcu 9Jcaita,eI« au üHtbuini in fo
bübfdjer gorm auftreten, wirb trobf
fdnoetlidj ein ricbtiatâ .vcitmittel ju
finben fein. SßieOetcbt trärc e8 ba« SBefîe,

Sie will ben beu TOaun fo lange rehen,
bi« e« ibm jur ©emohuheit wirb. 9tur
bürfen Sie bauu nidjt au^fefeen, fonft
mitb cr gcreijt, menn er nicbt gereijit mirb.
3a, ja, bie Bureaufraten. Spatz.
©anj reibt, $)anr unb ©ruft. S. i.
G. Watürlid), gevabc umaetefjrt! $)er
Sßkabttänber febtt fdjeint« bie unb ba
audj triebet- Sttra« um. H. i. B.
Sotten mir nod) cuuuat einen 3»9 mögen?
SBiellcicbt beißen ju gctcgeutlid) bod) an.

Jobs, äudj roiebet (Siniae«. Z.
No. 12. £ic ïReife roar rounbetfdjön;
bo« îfettrr nodj rounberfdjBnet unb bie
Seivivtbung am nöerwunberfcb'önften.

Frl. G. Sern mau bie Siebe per S'unb taufen fönnte, würben Sie 3îcd)t baben.
So aber müffen Sie märten, bi« Sie @iner anftammelt : .fjreu freu » freulein
ich « idj He « bebebe Sie" unb bann fonnen Sie ibm ladjetub entgeftenfäufefn:
»SBie fefiroer?" K. C. i. R. $)anf füt bie geuermerfbefdjrcibung. SBir ge=
roärtigen weitere Beiiifte. SDie Unfrigen fot.ien mit bev n fieb (Jen «Rümmer.
N. N. garpalien! F. 0. fibnnen Sie cö bcireifen? SBenn fa, roiffen Sie,
roo ber Stüter ift; ba bebarf« feiner 3c'lllua«fdjteiberet mehr. W. i. B.
SPricflid). SBc,icn Stbroefeubeit Derfpättt. L. M. i. H. 3a, mit be« Säufer«
böfen lïîâdjten ift fein fiifjer SSuub 31t ftcdjtcn beim bie SBitîung jeiat ftdj
fcbnetl. 0. Z. i. D. 5)a8 fönnen Sie ton jebem Scfunbatfdjitlcr etfahren
unb gibt 3bnen (Stner bic SSntroort, bauen Sie ibm Sine«, bann meint er, Sie

hatten e« roitftidj ftemttfjt. M. i. G. (geben Sie bann gcf. bie îtbreffe auf.
i. B. SPeftcu SJanF für beu .Sliitifrat*. V. a. K. a. S. fco, ba« SBaffer

fetbft ift ivilb çieivorbcu? Çèiub Sie ibm bo au e Sau g'fémiert? ©'fdjeeb 3bnfi
ganj rfidjt, roontm bänb Sie ti üb mette tbaate. So« ift für geft; näpft ©ruefc.

V. J. î)te SBerbSftntffe llnb im« nidjt befonnt, roenben Sie ftd? an eitt
gïportgefcpSfr. L- F. DÎBbrte, ÏRBbrfe! i. Z. SBir tofen in einem SBabI=

oorfcblaa: ©r bat enblid) bic gliirfliebe föfung ber Saljfacf frage bcrbeige=

fübrt", obne un« barübet flar ui »erben, roa« unter biefem ©alj, biefem Sad
unb biefer R-raa.e ju oerftetjeu fei. Stber roidjtig muft ba« immerhin fein, beim
ber (Stfolg blieb für ben Jîanbibaten niebt au«. E. P. i. B. ©ie 3ftegierung«=
»erbanbfuna.cn roetben roabrfdjeinlid^ abftcfitticB ohne 5Tjatum ötrSffentlidjt, bamit
man weniger merft, baft fte jroei bi« brei SBodjen »erfpätet erfdjeinen. Jo.
Später toitb« fdjöner. Verschiedenen: 9lnont)tnrë roirb tttdit u;iqenommen.

Auf vielseitig geäusserten Wunsch
haben wir von dem in Nummer 43 unseres Blattes erschienenen Portrait von

Herrn Prof. Salomon Vögelin
Separatabdrücke in Ton anfertigen lassen und können dieselben bei der
Expedition unseres Blattes zum Preise von 40 Rp. per Blatt, 12 Expl. à

4 Fr., bezogen werden.

Verlag des ,,1$ebelspalter"
Es kann durch uns zum Preise von 5 Fr. bezogen werden :

Neues
Vollständiges Adressbuch

der sämmtlichen

der- Schweiz.
Zürich, Verlag- des »G-astwirth«.

Siebenbürger Weinhandlimg
von

Ferd. Michel, Hôtel National, Zürich.
Direkter Bezug und Lager in Weinen des Siebenbürger Kellervereins,

Wein-Produzenten-Genossenschaft Klanseiiburg.
Preis-Courante und Muster von offenen und Flaschen-Weinen gratis u, franko.

Spezialitäten in Flaschen werden von Aerzten ais Krankenweine sehr empfohlen.

Unter Zusicherung promptester und reellster Bedienung empfiehlt sich

Hochachtungsvollst
(22-76) Ferdinand Michel.

Wilhelm Wurth,
vormals Gebr. Kölliker,

18 Sonnenquai 18,
Zürich.

Teppiche, Möbelstoffe,
Portières, ttfkpasst nnd am

Linoleum, Cocus-Tliur-
352-26. Vorlagen.

Spezial - Freise für Hôteliers.

Au- und Verkauf von Aktien und Obligationen
Ausführung von Hörsen-Aufträgen
an schweizerischen und auswärtigen Börsen. (94-x)

I Labhardt & die., Bankgeschäft, Zürich.

OTEl
Küche und Keller

vorzüglich.
Prompte Eecliermng.

Beim Bahnhof,

A BI S
But nnd schön eingerichtet.

Zimmerpreise : 2 4 Fr.
Service compris.

ZÜRICH.
Wieder neu eingetroffen:

Handbuch des Hôtelbetriebes.
Praktisches HilfslDuch

für Hoteliers, üestaurateure etc.
von Max E. Hegenbarth.

Elegant gebunden Fr. 8.
Zu beziehen im Verlag des Gastwirth", Zürich.
Auf d ieses anerkannt tüchtige Buch werden auch die Appren-

tifs und die Herren Kellner und Köche, überhaupt Jedermann, der
sich dem Wirthschaftsgewerbe widmen will, aufmerksam gemacht.

Serbischer Hügelwein.
Grössere Sendungen von diesem beliebten vorzüglichen rotheu

Tischweiue sind eingetroffen und wird derselbe à Fr. 45. per
Hektoliter ab Bahnhof Zürich in Fasseben von zirka 220 Litern
verkauft. Für Gasthofbesitzer, Restaurateure besonders empfehlens-
werther Wein. Garantie für Reinheit. Referenzen, Muster
und Analyse zu Diensten. (102-13)

Charles Weider, Comestibles,
Weinplatz, Zürich.

Gegen monatliche Ratenzahlung à 3 Mark
gebe ich an solide Leute das bekannte, grossartige Prachtwerk

eyer's Conversatioiis-Lexikon,
neueste IV. Auflage, 16 Bände, elegant gebunden, à 10 Mark, mit
Atlas, ca. 3000 Abbildungen im Text, 500 Tafeln itber Kunstgewerbe
und Industrie und 80 künstlerisch ausgeführte farbige Chromotafeln.
Die Zusendung der erschienenen Bände erfolgt direkt per Post.
Noch nie dürfte ein solches Werthobjekt unter so günstigen
Bedingungen abgegeben worden sein, (537-6)

Bestellungen nimmt nur die Expedition des Nebelspalter" entgegen.

E. Bolm's Militär-Buchhandlung, Düsseldorf, Fürstenwall 86.

Pedal-Zither!
Patent angemeldet.

Ohne Vorkenntniss von Jedermann

in einer Stunde vollkommen
zu spielen. (180-3)

Bestgen »Zur Lyra« Bern.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE)

1 es Kindes liebstes Spiel.

JEo
lautet ber Xitel eincâ reidj»

iHuftr. SßutfjeS, befielt Surcfjfittit
orten Eltern, roeldje ifjren ftiuberu
ein Uiirflirl) nebiene:

neê ©)jie[= uitbSefcgäftigunoS.
mittel (dienten wollen, nicfjt
bringenb Beuna empfoljten mer=
beu tonn. 6S ntbt SluSfunft

j über beu Sollen cvjiel)cri(cf)eu
SBtrt bcrbeviitimtcifcÄnliev-Steinbi «

I haften unb mirb uou uns fvaüfo oetlanöt
£. 31*. itid)tev & Cit., ölten.

#U ¦ ¦-

Gratis nnd franko erhält
Jedermann vom medizin. Bureau
Kreuzlingen die vier ärztlichen
Rathgeber mit gegen 100
Photographien und anatom. Abbildungen.

Garantirt sich Heilung
der Unterleibsbrttche, aller Ge-

schlechtsleiclen, der Trunksucht,
sowie aller äusseren und inueren
Krankheiten jeder Art.

Niemand unterlasse die
Bestellung (Postkarte genügt)

Briefkasten der Redaktion.
8. i. X. Gegen solche Aufregungen,

welche okne Zweifel in Folge des
überreichlichen Mangels an Bildung in so

hübscher Form austreten, wird wohl
schwerlich ein lichiiges Heilmittel zu
findcn scin. Vielleicht wäre es das Beste,
Sie würden den Mann so lange reuen,
bis es ihm zur Gewohnheit wird. Nur
dürfen Sie dann nicht aussetzen, sonst
wird er gereizt, wenn er nichl gereut wird.
Ja, ja, die Bureankraten. Lost?.
Ganz recht, Dank und Grast. S. i.
L. Natürlich, gerade umgekehrt! Der
Waadtländer kehrt scheintS hie und da
auch wieder Etwas um. ^1. i. lZ.
Sollen wir noch einmal einen Zug wagen?
Vielleicht heiße» sie gelegentlich doch an.

^obs. A»ch wieder Einiges.
I»o. 12. Die Reise war wunderschön;
das Welter noch wunderschöner und die
Bewirlhnng am al!e>w>i»de>schöi,steii.

k>l. lZ. We> » man die Liebe per Pniiid kanten könnte, würden Sie Recht baden.
So aber müssen Sie warten, bis Sie Einer anrtammell : Freu - freu - sreulein -
ick - ich - lie - bcbebe Sie" und dann können Sie ihm lächelnd cntgegensänscln :

»Wie schwer?" X. V. i. N. Dank für die Feiierwcrkbeschrcidnng. Wir
gewärtigen weitere Berichte. Die Unsrigen folgen mit der i ächfte» Rnmmer.
bi. l». Lappalien! 5°. t). Können <i es beweisen? Wenn ja. wissen Sie,
wo der Richter ist; da bedarf'S keiner Zciiniigsschi eiberei mebr. VV. i. IZ.

Brieflich. Wegen Abwesenheit verspätet. l.. lVI. i. >». Ja, mit des SanserS
bösen Mächlen ist kein süßer Bund zn flechte», den» die Wirkung zeigt sich

schnell. ll. i. » Das können Sie vo» jedem ?eknnda> schülcr erfahren
und gibt Ihnen Einer die Antwort, hauen Lie ihm Eins, da»» weint er, Sie

hätte» eS wirklich gewußt. lVI. i. <Z. Gebe» Sie dem» gcf. die Adresse auf.
i. lZ. Beste» Da»k für de» Antikrat". V. g. K. g. 8. ^o, das Wasser

selbst ist wild geworden? Händ Sie ihm do au e Sa» g'schmierl? G'schecd Jhnä
ganz rächt, worinn bänd Sie nüd welle lhaale. DaS ist für gest; näpst Griictz.

V. ^. Die Verhältnisse sind »ns nicht bekannt, wenden Sie sich an ein
Erporlgeschäfr. t.. f. Nöbile. Röbrle! i. I. Wir lösen i» ciiiem Wabl-
vorschlag! .Er hat endlich die glückliche Lösung der Salzsackfrage herbeigeführt",

ohne »ns darüber klar z» weide», was unter diesem Salz, diesem Sack
und dieser Frage Z» vcistthen sei. Aber wichtig muß das immerhin sei», denn
der Erfolg blieb für den Kandidaten nicht aus. L. i?. i. lZ. Die NegierungS-
verhandlnngcn werden wahrscheinlich absichllich ohne Dalum vei öfseinlicht, damit
ma» weniger mcrkl. daß sie zwei bis drei Woche» verspätet erscheinen. à
Später wirds schöner. Verrät««!«»?». : Anonymes wird nicht angenommen.

^uk vivlsoitix Keîìu88<zàa ^Vnnsek
baden vir von clem io Plummer 43 unseres lZIàttss srsekisnsnsn Portrait voo

I^el-l-n I^rof. 8alom0n Vögsün
Separatakdrüclcs in l'on antertiAvn lassen uocl können dissslbso bsi cler

Lxpsditiou unseres Mattes nur» preise von 40 No. per klatt, 12 Lxpl. à

4 iì, kv^nZen v/srden.

b!s Iran» du, eb uns iium preise von S b'r. bsüoz;sn >verden i

àsr 8tïmmtlieitku

<1t i' î-î< I» v> < ix.

Liedelldürser UemdsllàA
voll

fei'll. IVIieliel, riöiel ^lalionâl, lüriek.
Oirelctsr tîs^ug uock I^agsr in XVeioen ckes Kisbsnbür^sr KsIIsrversins,

^Veio-prockuiZSntso-lZeoossenscbakt tllallsvndurx.
?rsilZ-votir!Uit.s unà Mristsr von oSsusn uvà ?1ààsu-'v?à>-v. graiis u. krauko.

SMÂàll ill siMlilîll Mllieil voll àîitîli â!s l(sgli!<etiv,e!lie selil- Mplolileii.

Unter Zusieberuog promptester und reellster kedieuung emptisblt sieb

Kocbacbtuogsvollst
(22-76> Mi'e/iSê.

Villlelill Vürlli.
vvriiiitlj, »Zedr. üölliker,

I.intt>«zum, ^0t:u8 Inür-
352 26 Vorii^en.

^.u- Ullà Verkktuk voll ^.liîiiSlllì Ullà Olt»IÏK'«,ti«i»viì

au selnvizj/îsriseluzll unà -ìu^vûrti^ll Börsen. <^-x)

XUoàs unà Xsllsr
vor^üizlicb.

KM vN zMi MmcllM.
^iminerpreise : 2 4 ?r.

service compris.

>5I I5I<^II.
^Vikàer neu sinFetroti'ou :

àr» ^iISìSliGi'îs, Zïî.ssìaii.r's.tsii.i's sìc;.
von iVIsx riegenoartn.

LIsKà Kkduriàsrl. 8.
?u dàtâ iin VerlaA «ku8tàà"i Aürieli.
/^uf clisses sn-zi'Icgnnt tüc-niigs Luvn v/srclen suc-n 6is ^pprsn»

tifs unci clis rterren Kellner unci Kövlis, übernsupt .leciermsnn, cier
sion clem >^irtii8onàgswertz>z wi6mvn will, gusmsrlcs-zm gemsokt.

6rös86ro ZiZiiàniixoii vou àtosoin bslisl)tsn vor/tt^Iicken rotdsn
?isod^kius sinà i?!»^^^»!?»» unà wirà cierscàbo à 1?r. 45. vsr
Hàtolitor !ìd Lâknìiot' Aûrià iu ?âs8elnzu von xiià 220 Iàrli
vorkaukt. ?ür (ZustIinkbiZ8it/6r, liostlturiitsurö b<Z80iàr8 6MvköiiIöN8-
vvsrtkor VV'ein. tiuruntio tur ^>ziiiit?it. iistsron^on. Nustor
unà ^U!ìlv8«z Z!U l>isn8ten. <ì02-13)

Oàrl-ss Wviàr, eomestiblk8,
Weinpiat?, ^ül-ivtl.

Kegen monatliotie lîAteniatiIuiig à 3 IVIai-k

xedv iclr an soliàe Ixzuls àss tislisnntê. xrosssrtixs ?rsàtv?erir

oeooste IV. áutlâize, 16 ôàncks, eleZant Asbuncken, à 10 Narlc, mit
átlas. ca.. 3000 ^bbilckunASn im ?ext, 500 Nateln Nbsr Xiinslizeverbs
uni! Inilustrie uock 80 Irüostlvriseb s.u8Aetübrto karbixe Lbromoratsln
Oie ^usenclullA cksr ersebienonsn bîâocks erkolgt ckirekt per l'ost.
5ioeb ois ckürkts sin solobss VVsrtkobjàt uvter so sünstiiZSll Ls-
clillAuogsll abizs^ebso vorckso seio. (537-6)

Ke.iköttunAen »i»ttnê nur r//« ^cr/ie^^/o» ckes ^Veb<'/5Mà?'" e?!<<?eAe«.

lü. kolm's Uilià-RuenààlunA, VUsselliorf, l?ur8t«znwltil 86.

ksteut »nxemelclet.
vbns Vorksnlltniss von ^scisr-

manu io sioer stiillcks vollkommen
-u spielen. (180-3)

kosigen »8ur IiVrâ« Lsiii.

je8lîillâe8 liebstes 8pîe1.

I So tautet der Titel cmcs reich-I illustr. Buches, dessen Durchsicht
lillcir Eitcru, welche ihren Kindern
ein wirklich gcdienc-

»cs Spiel- imdBejchästigNiiiiz-
mittel scheiikcn wollen, nicht
drincicnd >ic>lliii empsohlcn werden

kann ES gibt Auskunft
über den hobeii erzieherischen
Wert dcrberühmteidAnIirr-Steink, u
li«!>rn und wird von uns franko verland!

F. Ad. Richter 6 Cie.. Alten.

Nruà unà krnllko erbält
.Isilsrmann vom moclàin. Sureau
KreuTlingen ckie visr àtliobsn
Ratbxieksr mit Zkizen 100 ?ko-
toFrapkieo unä iìllatnm. ^bbibl-
ullgsu. i^araiitirt siob Ikejlullj;
àsr tlnterleibsbrilcbe, aller Ue-

scblecktsleiclsn. lisr Irun><suckt,
8o«is all>>r äusseren mick innere»
Krankheiten jeder ^rt.
Il^^ Niemand iiuterlasss dis
kìsst.ellun>i (?»stlcarts izsnii^t)
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